
Patienteninformation zur Vorsorgeuntersuchung bei Altersabhängiger 
Makuladegeneration (AMD) 

Was ist Altersabhängige Makuladegeneration (AMD)? 

 

• Altersabhängige Makuladegeneration (AMD) ist eine Erkrankung der Netzhaut, die vor 
allem Menschen über 50 Jahre betrifft. Sie führt zu einem fortschreitenden Verlust des 
zentralen Sehens und kann in fortgeschrittenen Stadien zu erheblicher Sehbehinderung 
führen. Es gibt zwei Hauptformen von AMD: die trockene (nicht-neovaskuläre) und die 
feuchte (neovaskuläre) AMD. 

Warum ist eine Vorsorgeuntersuchung wichtig? 

 

• Früherkennung ist bei AMD entscheidend, da eine rechtzeitige Diagnose und 
Behandlung den Verlauf der Erkrankung verlangsamen und das Sehvermögen erhalten 
kann. Auch wenn die AMD nicht heilbar ist, gibt es verschiedene Therapiemöglichkeiten, 
die das Fortschreiten der Krankheit verlangsamen können. 

 

Wer sollte zur Vorsorgeuntersuchung gehen? 

 

• Personen ab 60 Jahren 
• Menschen mit einer familiären Vorbelastung von AMD 
• Raucher und ehemalige Raucher 
• Personen mit kardiovaskulären Erkrankungen 

 

Was beinhaltet die Vorsorgeuntersuchung? 

 

• Anamnese: Besprechung der medizinischen Vorgeschichte, Symptome und 
Risikofaktoren. 

• Visusprüfung: Überprüfung der Sehschärfe, um Veränderungen im zentralen Sehen 
festzustellen. 

• Ophthalmoskopie: Untersuchung des Augenhintergrundes, um die Makula und Netzhaut 
auf Veränderungen zu überprüfen. 

• Im Anschluss werden Sie für ein paar Stunden unscharf sehen, so dass Sie nicht selbst 
mit Ihrem Auto nach Hause fahren können. 

• Zusammen mit der Untersuchung des Augenhintergrundes kann auch eine Scree-
ninguntersuchung auf Grünen Star (Glaukom) erfolgen. Dazu ist neben der Beurteilung 
des Sehnerven und der Sehnervenfasern zusätzlich eine Augeninnendruck-messung 
erforderlich. 

 

 



Wie oft sollte die Vorsorgeuntersuchung durchgeführt werden? 

 

Es wird empfohlen, ab dem 60. Lebensjahr regelmäßig, mindestens alle zwei Jahre, eine 
augenärztliche Vorsorgeuntersuchung durchführen zu lassen. Bei bekannten Risikofaktoren 
oder ersten Anzeichen von Sehverschlechterungen sollten die Untersuchungen häufiger 
erfolgen. 

Was können Sie selbst tun? 

 

• Gesunde Ernährung: Eine Ernährung reich an grünen Blattgemüsen, Fisch und Obst kann 
das Risiko von AMD reduzieren. 

• Nicht rauchen: Rauchen ist ein bedeutender Risikofaktor für die Entwicklung von AMD. 
• UV-Schutz: Tragen Sie eine Sonnenbrille mit UV-Schutz, wenn Sie im Freien sind. 
• Regelmäßige Augenkontrollen: Lassen Sie Ihre Augen regelmäßig von einem Augenarzt 

untersuchen, insbesondere wenn Sie Risikofaktoren haben. 

 

Fazit 

 

Die Vorsorgeuntersuchung bei Altersabhängiger Makuladegeneration ist ein wichtiger Schritt, 
um frühzeitig Veränderungen der Netzhaut zu erkennen und geeignete Maßnahmen zu ergreifen. 
Durch regelmäßige Kontrollen und eine gesunde Lebensweise können Sie dazu beitragen, Ihr 
Sehvermögen langfristig zu erhalten. Sprechen Sie mit Ihrem Augenarzt über Ihr individuelles 
Risiko und die besten Maßnahmen zur Vorsorge. 

 


